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Antrag

Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Innsbruck möge wie folgt prüfen:

„In wie weit ist es möglich ein Aerodrom – in Anlehnung an jenes in der Stadt Zürich - im Bereich der Stadt Innsbruck zu errichten?“

Begründung:

Im Jahre 1991 wurde die erste Anlage in Europa in Zürich errichtet. Seither wurden dort über 300.000 Flugeinheiten mit über 200 000 Personen durchgeführt (www.bodyflying.ch).

Zwischenzeitlich gibt es in Europa  insgesamt drei vergleichbare Anlagen. Die Nachfrage ist ungebrochen und hat in den letzten Jahren sogar noch stark zugenommen.

Die Anlage, mit entsprechenden Windkanal, ist sowohl für diverse Sportarten (Skispringer, Ski alpin, Rodler, Radfahrer, Fallschirmspringer usw.) eine wichtige unterstützende Trainigslocation, als auch für Hobby- und Freizeitsportler eine Ergänzung zu ihrem Training.

Darüber hinaus kann ein Windtunnel natürlich auch als Fun- und Eventeinrichtung genutzt werde. Kinder ab 8 Jahren als auch körperbehinderte Menschen nutzen diesen Windkanal um ihr motorisches „Körperbewusstsein“ zu verbessern.

Innsbruck ist als Sportstadt und Tourismusstadt ein idealer Standort für eine weitere Anlage in Mitteleuropa, die derzeit in einer neuen Generation entwickelt wird.

Weiters könnten entsprechende Synergien mit anderen Einrichtungen (Olympiaworld, Sportuniversität, Technische Universität usw.) genutzt werden.

Beilage: Technische Beschreibung

Innsbruck, 25.06.2007
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